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6«pto, der Dielfrittge
gn 2tfrika ja, roie ihr rolfit,
©er (Elefant ein ßaustier ifl,
2Bo ihn ja dort auch alle 2Belt,
2Bie fo bei uns die Karben hält.

ßerr Slick, der einft Berliner roar,
Und obendrein noch Schneider gar,
ßielt fich nach dortigem ©ebrauch,
(Ein folches Slerchen alfo auch.

3n 2tfrika kennt man den Krauch
Ses Kneipens und des Kummeins auch,
Und Kbends bei dem Kalmenrolrt
'ne fefche Schroar3e dort feroiert.

Klein Scipio, mit frohem Klüt,
(Eilt hin, und fiehfie, das roar gut,
Senn Slick der kneipte dort roie toll
Und roar bereits fternhagelooll.

Srau Slick, 'ne Seele oon 'nem 2Seib

ßat auch mit ihm oiel Seltoerlreib,
Sieroeil folch Küffeltlerchen fchlau -

Kiel Krbeit nimmt der lieben Srau.

3um Keifplel SSafferholen", Segen".
Kuch fchön das ßol3 3U Klaftern legen,
Und bei der Soilette dann
Kehllfllch^fein, fo gut er kann.

(Einmal fagt Klodam Slick 'mal fo ;

Scipio! Klein Klann fteckt roieder roc
©leich fuchft du ihn und bringft ihn nur,
Sind'fl du ihn nicht, fo freue dir!"

Soch bei dem Kah'n des Scipio
Kerfieckt er fleh fchnell irgendroo.
Ser 28irt, der lacht: ga, fuche du

Kun, Scipio, roas fagfte nu'?"

(Sin Kuck, ein Krach und ach herrje
Sas gan3e Sing geht in die ßöh',
Und feiig bringt der Scipio dann
Srau Slick heim ihren (Ehemann.

2lbreife der Schieber
3eht reifen fie ab und gehen

nach Rauf,
die Kuffen, Slooaken und

p3olen:
die Schieber- und fiamfter-

gefchäfte find aus,
bei uns gibt es nichts mehr

3U holen.

£$hr habet geerntet und habt
gefeit,

habt freoelnd 2Jfrjlrecht
genoffen,

ihr habt nur betrogen uns
frühe und fpät

und biedere Ceute oerdroffen.

3a, fchieben und hamftern, das roar
euer Spiel.

habt 2ïïafchen und Siehe gerooben:
jeht feid ihr gekommen 3um richtigen Siel
und roerdet nun felber gefchoben.

So reifet denn ab und gehet nach ßauf',
ihr Kuffen, Slooaken und 5)3olen,
roir fchieben euch gerne 3um Cande hinaus,
dort mag euch der Seufel dann holen!

2ïïar
CDIIHIICD

Sen Selbfimord grundfätjllch mißbilligen,
kann nur ein Cebensoerficherungsagenf. 2ifi«r

Srau Slick holt' ghren KTann heraus,
Kch ©olt, fah der erbärmlich aus

2Jus der ©efchichtsftunde
Cehrer (do3ierend): 2Benn in frühern Seiten geroiffe Sölker

fich feierlich gelobten, auf gegenfeitge Sefehdung 3U oer-
3ichten, fo nannte man dies Ctrfehde fchroören... 28as
ijt denn dort mii dem ÎJ3aul 2HüUcr, der fchläft ja! 28as

fagte ich foeben?
211 ül 1er: 2Si roir

fo follen nun etroas oon
der Uhrfeder hören.

Öragen und
2lntruorten

2Sas ijt moderneSklaoerei?
2ïïoderne Sklaoerei ift

die Unterdrückung der 2irbei-
terfchaft durch die23ourgeoipe.

SSasdann gefchah 's roar fürchterlich,
ga, armer Slick du dauerft mich.

ßohe (Eignung
Kachdem der Silmregiffeur einen Sarfteller

roiederholt in feinem Spiel unterbrochen, fagle er

fchiiefilich :

Sas geht nicht, das ift nicht 3U brauchen.

Sie haben eben keine Khnung oon der Sechnik
des Silmfpleles. ßier handelt es fich für den

Künfller in erfter Cinie darum, dafi er an Stelle
der mündlichen Kede die körperliche -Keredfam-
keit, die Sprache des Körpers feht. Sas ift die

ßauptfache!"
Sprache des Körpers? Körperliche Kered-

famkeit?" wiederholte der Sarfteller. Schön,
dann roürde ich doch an ghrer Stelle die Kolle
oon einem Bauchredner fpielen laffen?!" gaoldi

oiiaiicD

28as ijt moderne ôreiheit?
2ïïoderne Ôreiheit ijt die

Unterdrückung der Sourgeoifie durch die
2Jrbeiterfchaft. aper

2ÏÏerk[pruch
2Jus Qrland. oorher 2ïïi riand
28ird für Clorjd ©eorge 23erlierland!
Clnd die 3U Ci ff a -23 öni gen
23erlangt es heij3 nach 2<önigen! e

Kedaktion, Sruck und Kerlag:
Kktiengefellfchaft ^ean $rcy, 3ürt<f) Sianaflr. 5/7.
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Scipio, öer vielseitige
In Afrika ja. wie ibr wißt.
Dcr Eiefani ein Kaustier ist.

Wo Ikn ja ciort auck alle Weit,
W e so bei uns öle Rohen käit.

Kerr Siick, öer einst Berliner war,
llnö odenörein nock Scbneiöer gar.
Kieli stck nack öortigern Gebraucb,
Ein solcbes Tiercken also aucn.

In Afrika kennt man öen Brauck
DesRneipens unö öes Bummelns auck,
llnö Abenös bei öem Palmenwirt
'ne fescbe Scbwarze öort serviert.

Mein Scipio, mit srokem Mut.
Eilt kin, unö sieksie. öas wor gut.
Denn Siick öer kneipte öort wie to»
llnö war bereits sternbagelvo».

Srou Siick, ne Seele von nem Weib
Kat aucb mit ikm viel ^Zeitvertreib,
Dieweil solcb Rüsseitlercben scbiau -

Biel Arbeit nimmt öer lieben Srou.

Juni Beispiel Wasserkolen", Segen".
Aucb scbön öas Kolz zu Riaftern legen,
llnö bei öer Toilette öann
BeblislicbIein, so gut er kann.

Einmal sagt Maöam Siick mal so:

..Scipio! Mein Mann steckt wieöer wo>

Gleicb sucbst öu ikn unö dringst ikn nur,
Sinö'st öu ikn nicbt, so sreue öir!"

Docb bei öem Aak'n öes Scipio
Bersteckt er stck scknell irgenöwo.
Der Wirt, öer lacbl: Ja. sucbe öu

Aun. Scipio. was sagsie nu ?"

Ein Ruck, ein Rracb unö acb berrje
Das ganze Ding gekt in öie Köb',
llnö selig bringt ösr Scipio öann
Srau Siick beim ikren Ebemann.

Abreise à Schieber
Ieht reisen sie od uncj geben

nacb Kaus'.
aie Russen. Slooaken uncl

Polen:
ciie Scbieber- uncl Kanister-

gescbäste sincl ous.
bei uns gibt es nicbts mebr

zu boien.

Ibr badet geerntet uncl kabt
gesät.

badt srevelncl Rsglrecbt
genossen.

ibr babt nur betrogen uns
srübe unci spät

uncl biedere Leute verdrossen.

Io. scbieben und bomstern. das wor
euer Spiel.

babt Rîoscben und Netze gewoben:
jetzt seid ibr gekommen zum ricbtigen Ziel
und werdet nun selber gescboben.

So reiset denn ab und gebet nacb Kaus'.
ibr Russen. Slovaken und Polen.
wir scbieben eucb gerne zum Lande binaus.
dort mag eucb der Teusel dann boien l

!Mc>r

cDiiiziiciz
Den Seibstmorö grunösählicb mißbilligen,

kann nur ein Lebensverstcberungsagent. Aller

Srau Siick bo»' Ibren Mann neraus,
Acb Gott, sak öer erbärmiicb aus

Aus der Gescnicntsstuncje
Lebrer (dozierend): Wenn in srübern Leiten gewisse Völker

sicb seierlicb gelobten, auf gegenseitge Besebdung zu ver-
zicbten. so nannte man dies «Ursebde scb wären... Wos
ist denn dort mit dem Paul Rlüller. der scbläst ja! Wos

sogts icb soeben?
Rlüller: Wi wir

so^ sollen nun etwas von
der tUbrfeder bören.

Kragen uncj
Antworten

Was ist moderneSKIooerei
Moderne Sklaverei ist

die (Unterdrückung der Arbei-
terscbost durci, die Bourgeoisie.

Was öann gescbab 's war fürchterlich,

Ia, armer Siick öu öauerst micb.

t)one Eignung
Racböem öer Silmregisseur einen Darsteiler

wieöerbo» in seinem Spiei unterbrocben, sagte er

scbiiesziicb :

Dos gebt nicbt, öas ist nicbt zu braucben.

Sie Koben eben keine Abnung von öer Technik
öes Silmspieies. Kier kanöe» es stcb für öen

Rünstler in erster Linie öarum, öaß er an Steile
öer münöiicben Reöe öie körperiicbe Berecisam-
keit. öie Spracbe öes Rörpers seht. Dos ist öie

Kauptsacbe!"
Spracbe öes Rörpers? Rörperiicbe Bereö-

samkeit?" wieöerkolle öer Darsteiler. Scbön,
öann würöe icb öocb an Ibrer Stelle öie Rolle

von einem Baucbreöner spielen lassen?!" Poim

cniicziici)

Was ist moderne Greineit?
Rloderne Sreibeit ist die

Unterdrückung dsr Bourgeoisie durcb die
Rrbeiterscbast. Asi-r

ZNerksprucìl
Aus Irland, vorber Rîi rland
Wird sür Lloyd George Berlieriand!
«Und die zu Li sso -B öni gen
Berlangt es beiß nacb Rönigenl «

Reciaklion. Druck unö Beriag:
Aktiengesellschaft Jean §rep, Zürich Dianastr. S/7.
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